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1. Vorbemerkungen 
 
Der Landkreis Reutlingen ist an verschiedenen Unternehmen, die in privater Rechtsform oder 
als selbstständige Kommunalanstalt geführt werden, beteiligt. Mit Inkrafttreten der Gemeinde-
wirtschaftsrecht Novelle am 28.07.1999 besteht für den Landkreis gemäß § 48 Landkreisord-
nung (LKrO) in Verbindung mit § 105 Abs. 2 Gemeindeordnung (GemO) erstmals für das Jahr 
1999 die Pflicht zur Erstellung eines jährlichen Beteiligungsberichts für Unternehmen in privater 
Rechtsform, an denen der Landkreis unmittelbar oder mittelbar mit mehr als 50 v. H. beteiligt ist. 
Mit dem Gesetz zur Änderung der Gemeindeordnung vom 15.12.2015 gelten nach § 102d 
Abs. 4 GemO die Regelungen für den Beteiligungsbericht auch für selbstständige Kommu-
nalanstalten entsprechend. Im Beteiligungsbericht ist für jedes Unternehmen Folgendes darzu-
stellen: 
 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 

 Beteiligungsverhältnisse 

 Besetzung der Organe 

 Die Beteiligungen des Unternehmens 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs im Geschäftsjahr 

 Die Lage des Unternehmens 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
- die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 
- Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
- Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats, § 286 

Abs. 4 HGB gilt entsprechend. 
 
 
 
Ist der Landkreis unmittelbar mit weniger als 25 v. H. beteiligt, kann sich die Darstellung im Be-
teiligungsbericht auf folgende Punkte beschränken: 
 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens  

 Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens  
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2. Beteiligungen des Landkreises Reutlingen 
 
 

2.1 Kreiskliniken Reutlingen GmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die bedarfsgerechte medizinische und pflegerische Versor-
gung der Bevölkerung im Landkreis Reutlingen und Umgebung, insbesondere durch vor-, nach-
, teil- oder vollstationäre sowie ambulante Leistungen in Krankenhäusern. Gegenstand des Un-
ternehmens ist der Betrieb von Kliniken, von Krankenhausleistungen und der Betrieb zugehöri-
ger anderer Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und Nebenbetriebe sowie der Betrieb medizini-
scher Versorgungszentren gemäß § 95 Abs. 1 Sozialgesetzbuch Fünftes Buch (SGB V). 
Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die dem Zweck des Unter-
nehmens - mittelbar und unmittelbar - dienen. Sie kann sich an anderen Gesellschaften glei-
cher, ähnlicher oder verwandter Gegenstände beteiligen oder sonstige Gesellschaften überneh-
men oder gründen. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital beträgt 1.000.000 EUR. 
 
Alleiniger Gesellschafter (100 %) ist der Landkreis Reutlingen. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, ver-
treten zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. Der vorsitzende Ge-
schäftsführer ist einzelvertretungsberechtigt und beide Geschäftsführer sind von den Beschrän-
kungen des § 181 BGB befreit.  
 
Geschäftsführung: 
- Prof. Dr. Jörg Martin – Vorsitzender Geschäftsführer  
- Dominik Nusser – Geschäftsführer  
 
Aufsichtsrat: 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete zum 01.07.2010 als alleinige Gesellschafterin 
(100 %) das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) mit einem Stammkapital in Höhe von 
25.000 EUR. Zu diesem Zeitpunkt hat das MVZ als Zentrum für Frauen, Kinder und Jugendliche 
seinen Betrieb aufgenommen. Die Frauenheilkunde wurde zur Verbesserung des wirtschaftli-
chen Ergebnisses zum 30.06.2016 geschlossen. Die Gesellschaft wurde zum 28.02.2017 in 
MVZ Gammertingen - Zentrum für Kinder und Jugendliche GmbH umbenannt. Der Betrieb 
wurde Ende 2022 eingestellt. 
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete mit Eintragung im Handelsregister am 26.03.2013 
als alleinige Gesellschafterin (100 %) das Medizinische Versorgungszentrum II (MVZ II) mit ei-
nem Stammkapital von 25.000 EUR. Das MVZ II hat am 01.12.2012 seinen Betrieb aufgenom-
men. Am Standort Klinikum am Steinenberg in Reutlingen sind die Fachdisziplinen Labormedi-
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zin und Mikrobiologie, Neurochirurgie, Allgemeinmedizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe ver-
treten. Bei der Nebenbetriebsstätte Albklinik in Münsingen besteht eine Praxis für Allgemein- 
und Unfallchirurgie. Bei der Nebenbetriebsstätte in Hohenstein wird ein Gesundheitszentrum mit 
einer Praxis für Allgemeinmedizin betrieben.  
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH ist mit einer Stammeinlage von 25.000 EUR (100 %) an der 
KR Dienstleistungen GmbH beteiligt. Die Gesellschaft wurde 2005 als Tochterunternehmen der 
Kreiskliniken Reutlingen GmbH, Reutlingen, sowie der Zehnacker GmbH, Singen, gegründet. In 
der Gesellschafterversammlung vom 17.12.2015 wurde beschlossen, dass die Gesellschaftsan-
teile der Firma Sodexo an der KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen durch die Kreiskliniken 
Reutlingen GmbH übernommen werden.  
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH ist seit dem 14.07.2016 mit einem Beteiligungsanteil von 
5.000 EUR (8,33 %) an der QuMiK Qualität und Management im Krankenhaus GmbH beteiligt. 
Die QuMiK GmbH wurde 2001 durch vier Krankenhausträger in Baden-Württemberg gegründet. 
Der QuMiK-Verbund ist in den folgenden Jahren stetig gewachsen. Die QuMiK GmbH, welche 
die Verbundarbeit koordiniert und administrativ unterstützt, hat ihren Sitz in Ludwigsburg.  
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH ist seit dem 23.07.2021 mit einem Beteiligungsanteil von 
30.000 EUR (11,11 %) an der Lumis Südwest GmbH beteiligt. Die Lumis Südwest GmbH wurde 
2020 von fünf Krankenhausträgern in Baden-Württemberg gegründet. Die Gesellschaft vermit-
telt Fachkräfte des Gesundheitswesens, Ärzte, Pflegekräfte und Hebammen. Die Kunden bzw. 
Auftraggeber sind dabei ein definierter Kreis von Kliniken. Sie bestehen ausschließlich aus den 
Gesellschaftern oder mit diesen verbundenen Gesellschaften.  
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft ist selbstlos tätig und verfolgt unmittelbar und ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke im Sinne der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). Im Rahmen der partiellen Steuerpflicht 
unterliegt die Gesellschaft mit den steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben der 
Körperschafts- und Gewerbesteuer (§ 5 Abs. 1 Nr. 9 Satz 2 KStG, § 3 Nr. 6 Satz 2 GewStG). 
Zuletzt bestätigt durch Anlage zum Bescheid für 2020 zur Körperschaftsteuer vom 16.11.2022. 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Das Geschäftsjahr 2022 verlief an allen Standorten der Kreiskliniken Reutlingen GmbH unter-
halb der anvisierten Leistungsmenge, sodass das geplante Jahresziel von 28.000 CM-Punkten 
mit 24.275 CM-Punkten um 3.725 CM-Punkte unterschritten wurde. Gegenüber dem Vorjahr mit 
26.525 CM-Punkten ergibt sich ein Rückgang von 2.250 CM-Punkten. Die im Jahr 2022 weiter-
hin anhaltende Pandemiesituation, welche sich einerseits durch Personalausfälle, andererseits 
auch durch die Absage bzw. Verschiebung elektiver Leistungen auswirkte, als auch die auf-
grund der Pandemiesituation beschleunigte Verschiebung vom stationären hin zum ambulanten 
Sektor sind maßgeblich für den Leistungsrückgang. 
 
In den patientennahen Bereichen wie Ärztlicher Dienst, Pflegedienst oder Funktionsdienst ist 
die Zahl der Beschäftigten im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr um ca. 39 VK auf 1.018 VK 
(ohne Auszubildende) gesunken. Die im Unternehmensplan vorgesehenen Stellen konnten 
nicht voll umfänglich besetzt werden, was vorrangig im Pflegedienst begründet liegt. Im Ärztli-
chen Dienst liegt die Ist-Besetzung über Plan (+8 VK). Im Pflegedienst liegt die Ist-Besetzung 
mit -46 VK (inkl. Auszubildende) deutlich unter Plan und der Funktionsdienst liegt mit -7 VK 
ebenfalls unter der Planung. Insgesamt sind 1.572 VK im Jahr 2022 bei den KKRT beschäftigt. 
Die Planabweichung liegt bei -49 VK. 
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Ertragslage: 
Die Erträge aus dem laufendem Betrieb sind um 3.619 TEUR auf 209.055 TEUR gesunken. Die 
Veränderungen basieren im Wesentlichen auf folgenden Effekten: 
Die Erlöse aus Krankenhausleistungen einschließlich Wahlleistungen, ambulanten Erlösen und 
Nutzungsentgelten sind um 8.321 TEUR auf 179.953 TEUR (Vj. 188.274 TEUR) gesunken.  
 
Die Erlösminderung betrifft im Wesentlichen den stationären Bereich und beruht auf dem Rück-
gang der DRG-Erlöse. Unter den Erlösen aus Krankenhausleistungen sind Corona-Ausgleichs-
leistungen in Höhe von 11.525 TEUR enthalten. Die Bestandserhöhung der unfertigen Leistun-
gen bedingt eine positive Veränderung von 347 TEUR. Die Erträge aus anderen Umsatzerlösen 
im Sinne des § 277 HGB weisen einen Anstieg um 3.945 TEUR auf 23.574 TEUR 
(Vj. 19.629 TEUR) aus. Dies ist vorrangig auf den Anstieg im Fremdverkauf der Apotheke, ins-
besondere bei Zytostatika zurückzuführen. Weiter wirkt sich hier auch die Auslagerung von 
Leistungen auf die Tochtergesellschaft KR Dienstleistungen GmbH aus, da das hierfür einge-
setzte Personal zum Teil noch bei der Kreiskliniken Reutlingen GmbH angestellt ist und insoweit 
der Tochtergesellschaft weiterverrechnet wird. 
 
Die Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand liegen mit 2.890 TEUR um 369 TEUR 
über dem Vorjahresausweis, was im Wesentlichen auf Zuschüsse im Zusammenhang mit der 
Pandemie zurückzuführen ist. Die übrigen betrieblichen Erträge haben sich von 2.305 TEUR 
auf 2.314 TEUR (+9 TEUR) kaum verändert. Die Aufwendungen aus dem laufendem Betrieb 
sind um 6.776 TEUR auf 209.449 TEUR gestiegen.  
 
Die Veränderungen basieren im Wesentlichen auf folgenden Effekten: 
Die Personalkosten sind um 1.104 TEUR auf 138.509 TEUR angestiegen. Im Wesentlichen 
sind die Personalkosten von den Tarifsteigerungen beeinflusst. Der Anstieg beim medizinischen 
Bedarf um 286 TEUR auf 31.687 TEUR ist überwiegend auf einen Anstieg des Materialeinsat-
zes zur Herstellung von Zytostatika zurückzuführen. Hierbei hat sich der übrige medizinische 
Bedarf leistungsbedingt vermindert.  
 
Der Wirtschaftsbedarf ist um 2.923 TEUR auf 8.404 TEUR gestiegen. Dieser Effekt resultiert 
aus den über die KR Dienstleistungen GmbH bezogenen Leistungen, welche im Rahmen des 
Teilbetriebsübergangs ausgelagert wurden.  
 
Im Finanzergebnis erfolgt die saldierte Darstellung von Zinserträgen und Aufwendungen sowie 
der Abschreibungen auf Finanzanlagen. Der Rückgang um 165 TEUR auf 486 TEUR betrifft 
fast ausschließlich den Rückgang der Zinsen auf Darlehen.  
 
Das Investitionsergebnis zeigt grundsätzlich im Saldo die Belastung durch die nicht geförderten 
Abschreibungen. Diese beinhalten auch die Abschreibungsanteile, die z. B. im steuerpflichtigen 
Bereich entstehen und durch Erträge gedeckt sind. Die eigenfinanzierten Abschreibungen lie-
gen im Berichtsjahr mit 6.652 TEUR leicht unter dem Niveau des Vorjahres (7.042 TEUR). Das 
neutrale Ergebnis hat sich zum Vorjahr um 7.783 TEUR auf -1.069 TEUR (Vj. -8.852 TEUR) er-
heblich verbessert. Dies ist vor allem auf periodenfremde Umsatzerlöse im Zusammenhang mit 
Erlösausgleichen sowie hohen Rückstellungsdotierungen im Vorjahr zurückzuführen. 
 
Vermögenslage: 
Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden planmäßig 
abgeschrieben. Den Zugängen zum Anlagevermögen in Höhe von 4.804 TEUR stehen Ab-
schreibungen von 13.623 TEUR und Anlagenabgänge in Höhe von 80 TEUR gegenüber, was 
somit insgesamt zu einer Abnahme des Anlagevermögens in Höhe von 8.900 TEUR führt. 
 
Die Forderungen aus Förderanträgen, sonstigen Vermögensgegenständen und Abgrenzung ha-
ben sich im Vergleich zum Vorjahr um 11.628 TEUR erhöht, was im Wesentlichen auf die For-
derungen für das Pflegebudget 2022 und den Corona Ausgleich 2022 zurückzuführen ist. Das 
hier gezeigte erweiterte Eigenkapital ist um den Saldo aus dem Jahresergebnis und aus der 
Veränderung des Ausgleichspostens nach Eigenmittelförderung vermindert.  
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Die Eigenkapitalquote hat sich weiter vermindert (EK-Quote 2022: 19,3%; Vj. 23,0%). Die zu-
rückgehende Eigenkapitalquote ist bedingt durch das negative Jahresergebnis. Die Rückstel-
lungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 7.712 TEUR erhöht.  
 
Kredite wurden in 2022 keine neu aufgenommen, daher hat sich der Darlehensbestand um die 
Tilgungsraten der bestehenden Darlehensverbindlichkeiten um 2.716 TEUR reduziert. In den 
übrigen Verbindlichkeiten ist zum Bilanzstichtag ein vom Landkreis Reutlingen gewährter kurz-
fristiger Betriebsmittelkredit, wie im Vorjahr, enthalten. Die Kreisklinken Reutlingen GmbH er-
stattet dem Landkreis hierfür eine marktübliche Verzinsung. 
 
Finanzlage: 
In der Fremdkapitalquote von 80,7 % (Vj. 77,0%) spiegelt sich wider, dass die Kreiskliniken 
Reutlingen GmbH in Verbindung mit dem Landkreis Reutlingen erhebliche Finanzierungsanteile 
auch für Krankenhausbauten übernehmen. Es bestehen langfristige Darlehen mit langfristigen 
Zinsbindungen. Die Darlehen sind durch Bürgschaften des Landkreises gesichert. Der Finanz-
mittelfonds hat sich stichtagsbezogen von 7.306 TEUR um 5.290 TEUR auf 2.016 TEUR redu-
ziert. Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war in 2022 jederzeit gegeben, nicht zuletzt auf-
grund des bestehenden Betriebsmittelkredits des Gesellschafters Landkreis Reutlingen. 
 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Die Kapitalrücklage hat sich im Jahr 2022 wie folgt verändert:  
 
Die Einstellungen waren im Wesentlichen Zuweisungen des Gesellschafters zur Finanzierung 
von Baumaßnahmen. Die Entnahmen ergeben sich aus den Abschreibungen auf nicht geför-
derte Anlagegüter des Geschäftsjahres 2022. 
 
 Reutlingen  

Bad Urach 

Münsingen Gesamt 

 EUR EUR EUR 

1. Januar 2022 58.634.260,18 5.706.713,44             64.340.973,62 

Einstellung 389.204,25                      0,00                  389.204,25 

Entnahme/Abschreibung  -6.247.450,51          -404.241,75              -6.651.692,26 

31. Dezember 2022 52.776.013,92         5.302.471,69            58.078.485,61 

 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 HGB i. V. m. § 285 HGB ermittelt. 
Im Jahr 2022 waren 2.421 (Vj. 2.454) Mitarbeiter beschäftigt. 
 
Vgl. hierzu Anlage 1.  
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
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 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 
 
Die Geschäftsführer sind keine Angestellten der Kreiskliniken Reutlingen GmbH. Die Geschäfts-
führung erfolgt über einen Managementbesorgungsvertrag.  
 
 

2.2 Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) Gammertingen - Zentrum für 
Kinder und Jugendliche GmbH  

 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb Medizinischer Versorgungszentren im Sinne von 
§ 95 Abs. 1 SGB V als Einrichtungen der Wohlfahrtspflege.  
Soweit medizinische Versorgungszentren nicht unmittelbar an die Kliniken der Kreiskliniken 
Reutlingen GmbH angegliedert werden, werden sie durch die Gesellschaft nur betrieben, wenn 
die Versorgung durch niedergelassene Ärzte oder Zusammenschlüsse niedergelassener Ärzte 
z. B. als MVZ nicht sichergestellt ist und eine solche in Zukunft auch nicht zu erwarten ist.  
Die Gesellschaft wird sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben Hilfspersonen im Sinne des § 57 Abs. 1 
Satz 2 der Abgabenordnung bedienen, soweit sie die Aufgaben nicht selbst wahrnimmt. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 
BGB befreit. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. 
 
Geschäftsführung: 
- Prof. Dr. Jörg Martin – Geschäftsführer 
- Dominik Nusser – Geschäftsführer 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Das MVZ Gammertingen - Zentrum für Kinder und Jugendliche GmbH besitzt keine Beteiligun-
gen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Körperschaft dient gemäß Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten ge-
meinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO. Vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes 
Reutlingen vom 05.07.2023. 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
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Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Das Jahr 2022 wurde geprägt durch die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Verän-
derungen sowohl des öffentlichen Lebens als auch in medizinischen Bereich. Das Jahresergeb-
nis 2022 liegt mit -30 TEUR um 32 TEUR unter dem im Unternehmensplan 2022 veranschlag-
ten positiven Ergebnis in Höhe von 2 TEUR. Dies resultiert v. a. aus dem Gesellschafterbe-
schluss vom 29.04.2022 die Praxis für Kinder- und Jugendmedizin spätestens zum 31.12.2022 
zu schließen und zeitgleich den Betrieb einzustellen. 
 
Vermögenslage:  
Das Vermögen der Gesellschaft besteht aufgrund der Einstellung des Geschäftsbetriebs zum 
31.12.2022 nur noch aus Umlaufvermögen. Das Anlagevermögen wurde zum Teil verkauft bzw. 
ist zum Jahresende vollständig abgegangen. 
 
Finanzlage:  
Die Liquidität war während des gesamten Wirtschaftsjahres gewährleistet. Der stichtagsbezo-
gene Bestand betrug zum 31. Dezember 2022 53 TEUR.  
Das Girokonto wird ausnahmslos im Guthaben geführt. Die Gesellschaft war und ist durch die 
Unterstützung des Gesellschafters jederzeit in der Lage, den finanziellen Verpflichtungen frist-
gerecht nachzukommen.  
 
Ertragslage:  
Die Erträge reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr um 594 TEUR (-62,3 %) auf 360 TEUR 
und liegen um 29 TEUR unter Planansatz. Die Umsatzerlöse setzen sich zu ca. 86 % aus Erlö-
sen (ca. 278 TEUR) der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) sowie aus Privatliquidations- bzw. 
IGeL-Leistungen zusammen.  
 
Der Materialaufwand liegt mit 50 TEUR um 18 TEUR über dem Vorjahr (32 TEUR). Gegenüber 
dem Planansatz in Höhe von 29 TEUR liegt der Aufwand um 21 TEUR höher. Die erhöhten 
Kosten sind mit 19 TEUR auf die Rückstellung der Mietverpflichtungen für das Jahr 2023 sowie 
auf um 2 TEUR höhere Aufwendungen für Energiekosten zurückzuführen. 
 
Die Personalkosten sind im Vergleich zum Planansatz, u. a. aufgrund des Ausscheidens einer 
Ärztin im September 2022, um 41 TEUR auf 243 TEUR (Vj. 232 TEUR) gesunken (-14,4 %).  
 
Sowohl die Erlössituation, als auch die Personalkosten sind beeinflusst durch die beschriebene 
Entscheidung zur Beendigung der Geschäftstätigkeit. 
 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt -30 TEUR (Umsatzrendite: -8,3 %).  
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR. Der Stand der Kapitalrücklagen zum 
01.01.2022 und zum 31.12.2022 liegt bei 270.730 EUR. Zum 01.07.2010 wurde das durch den 
Gesellschafter im Vorfeld der Gründung des MVZ erworbene und bei diesem aktivierten Anlage-
vermögen über 270.730 EUR als Sacheinlage zu Buchwerten in die Gesellschaft eingebracht.  
Zum 31. Dezember 2022 beträgt das Eigenkapital 26 TEUR.  
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 i. V. m. § 285 HGB ermittelt. Im 
Jahr 2022 waren 6 (Vj. 6) Mitarbeiter beschäftigt. 
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 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

 
 
Vgl. hierzu Anlage 2. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführung hat von dem MVZ im Geschäftsjahr 2022 keine Bezüge erhalten. 
 
 

2.3 Medizinisches Versorgungszentrum II (MVZ II) der Kreiskliniken Reutlingen 
GmbH 

 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens im Rahmen der kommunalen Aufgabenstellung ist der Betrieb 
eines Medizinischen Versorgungszentrums im Sinne von § 95 Abs. 1 SGB V am Standort Reut-
lingen zur Erbringung aller hiernach zulässigen Leistungen und aller hiermit im Zusammenhang 
stehenden Tätigkeiten.  
Im Rahmen des kommunalrechtlich Zulässigen ist die Gesellschaft zu allen Rechtsgeschäften 
und Maßnahmen berechtigt, die geeignet sind, dem Zweck der Gesellschaft mittelbar oder un-
mittelbar zu dienen. Sie kann sich insbesondere an anderen Unternehmen und Institutionen be-
teiligen, wenn deren Gegenstand nicht im Widerspruch zum Gesellschaftszweck steht.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 
BGB befreit. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. 
 
Geschäftsführung: 
- Prof. Dr. Jörg Martin – Geschäftsführer  
- Dominik Nusser – Geschäftsführer 
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 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Das MVZ II der Kreiskliniken Reutlingen GmbH besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Körperschaft dient gemäß Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten ge-
meinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO. Vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes 
Reutlingen vom 26.06.2023. 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Das Jahr 2022 wurde geprägt durch die Auswirkungen der allgemeinen wirtschaftlichen Ent-
wicklungen sowie dem Fachkräftemangel und den weiteren Auswirkungen der Corona-Pande-
mie. Die damit verbundenen Veränderungen sowohl des öffentlichen Lebens als auch im medi-
zinischen Bereich wirkten sich auch auf den Betrieb der Praxen aus. Das Jahresergebnis 2022 
liegt mit -216 TEUR um 105 TEUR über dem im Unternehmensplan 2022 veranschlagten Er-
gebnis in Höhe von -321 TEUR. 
 
Zur Bewältigung der Corona-Pandemie wurde Mitte November 2021 über die Praxis für Allge-
meinmedizin am Klinikum am Steinenberg (Portalpraxis) an allen Standorten der Kreiskliniken 
Reutlingen GmbH ein Impfzentrum etabliert. Die aus den eigentlichen Praxisräumen ausgela-
gerten 3 Impfzentren wurden bis Ende Januar 2022 betrieben. 
 
Vermögenslage: 
Das Vermögen der Gesellschaft besteht zu 1/3 aus Anlagevermögen und zu 2/3 aus Umlaufver-
mögen. Die Veränderung zum Vorjahr basiert auf einem stichtagsbezogenen niedrigeren Forde-
rungsvolumen aus dem Leistungsbereich, was auf das im Zeitraum 11/2021 – 01/2022 beste-
henden Impfzentrum zurückzuführen ist. 
 
Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 2022 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehl-
betrag in Höhe von 70 TEUR aus. Die Bilanzsumme in Höhe von 632 TEUR hat sich gegenüber 
dem Vorjahr um 99 TEUR reduziert. 
 
Investitionen in das Anlagevermögen erfolgten in Höhe von 9 TEUR. Demnach lagen die Inves-
titionen um 141 TEUR unter dem Planansatz für das Jahr 2022 mit 150 TEUR.  
 
Finanzlage: 
Die Liquidität war während des gesamten Wirtschaftsjahres gewährleistet. Der stichtagsbezo-
gene Bestand betrug zum 31. Dezember 2022 83 TEUR.  
 
Das Girokonto wird ausnahmslos im Guthaben geführt. Die Gesellschaft war und ist durch die 
Unterstützung des Gesellschafters jederzeit in der Lage, den finanziellen Verpflichtungen frist-
gerecht nachzukommen  
 
Ertragslage: 
Die Erträge reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr um 705 TEUR (-29,1 %) auf 1.720 TEUR 
und liegen um 154 TEUR über Planansatz. Von diesem Anstieg entfallen 100 TEUR auf die 
Umsatzerlöse. Die Umsatzerlöse betreffen zu ca. 52 % (ca. 860 TEUR) Erlöse der Kassenärztli-
chen Vereinigung (KV). Selbstzahlererlöse machen ca. 41 % der Gesamterlöse aus; der Rest 
betrifft überwiegend Erlöse aus sonstigen ambulanten Leistungen.  
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Der Materialaufwand liegt mit 581 TEUR um 73 TEUR über dem Vorjahr (508 TEUR). Gegen-
über dem Planansatz in Höhe von 309 TEUR liegt der Aufwand um 272 TEUR höher. Die er-
höhten Kosten sind mit 105 TEUR auf bezogenen Leistungen für personelle Unterstützung in 
der Laborpraxis und mit 32 TEUR auf höhere Kosten für Laborbedarf sowie 17 TEUR für das 
Impfzentrum zurückzuführen. 
Die Personalkosten in Höhe von 1.011 TEUR sind im Verhältnis zum Vorjahr (1.086 TEUR) um 
6,9 % gesunken.  
 
Sowohl die Erlössituation, als auch die Personalkosten sind beeinflusst durch die Auswirkungen 
der Pandemie, den Personalressourcen sowie dem zeitlich befristet eingerichteten Impfzentrum. 
 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt -152 TEUR (Umsatzrendite: -8,9 %).  
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR.  
Zum 31. Dezember 2022 bestand eine bilanzielle Überschuldung in Höhe von 70 TEUR. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 i. V. m. § 285 HGB ermittelt. Im 
Jahr 2022 waren 24 (Vj. 29) Mitarbeiter beschäftigt. 
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

 
 
Vgl. hierzu Anlage 3. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführung hat von dem MVZ im Geschäftsjahr 2022 keine Bezüge erhalten. 
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2.4 KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von nicht medizinischen Dienstleistungen 
aller Art, vorwiegend für die von den Kreiskliniken Reutlingen GmbH betriebenen Krankenhäu-
ser, insbesondere die Durchführung von Reinigungsleistungen (einschließlich Wäscherei), all-
gemeiner hauswirtschaftlicher Tätigkeiten (insbesondere Etagenhilfen), Tätigkeiten des klini-
schen Hauspersonals (insbesondere Stationshilfen), Tätigkeiten des Hol- und Bringdienstes, 
des Bettentransports, der Versorgung mit Speisen und Getränken sowie logistischer Dienstleis-
tungen betreffend sämtlicher Produkte, die nicht Arzneimittel im Sinne der hierfür stehenden ge-
setzlichen Bestimmungen sind. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 
BGB befreit. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. 
 
Geschäftsführung: 
- Prof. Dr. Jörg Martin – Geschäftsführer  
- Dominik Nusser – Geschäftsführer  
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die KR Dienstleistungen GmbH besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft verfolgt gemäß Gesellschaftsvertrag den Zweck der Durchführung von nicht 
medizinischen Dienstleistungen aller Art, vorwiegend für die von den Kreiskliniken Reutlingen 
betriebenen Krankenhäuser. Insoweit ist die Erfüllung des öffentlichen Zwecks gegeben. 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Das Jahr 2022 war erneut geprägt durch die allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklungen (bspw. 
Energiekostenentwicklung, Lieferkettenverzögerungen) sowie der Corona-Pandemie und die 
damit verbundenen Einschränkungen sowohl des öffentlichen Lebens als auch im Bereich der 
Krankenhäuser. Die Kreiskliniken Reutlingen reduzierten auch im Jahr 2022 zeitweise die ge-
planten Leistungen, um ausreichend Kapazitäten zur Leistungserbringung vorhalten zu können. 
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Die Übertragung des Bereichs Patientenbeförderung sowie die Preisanpassungen ab Januar 
2022 und zusätzlich zum Oktober 2022 aufgrund der Tarifentwicklung im Gebäudereinigungsta-
rifvertrag sind wesentliche Effekte für die höheren Umsatzerlöse im Vergleich zum Vorjahr. 
 
Vermögenslage: 
Das Vermögen der Gesellschaft besteht zu 1,0 % aus Anlagevermögen und zu 99,0 % aus Um-
laufvermögen. Die Bilanzsumme in Höhe von 534 TEUR hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
13 TEUR erhöht. Im Wesentlichen ist die Erhöhung durch den stichtagsbezogenen Bestand der 
liquiden Mittel (-124 TEUR) und der Erhöhung der Forderungen und sonstigen Vermögensge-
genstände (+137 TEUR) zu begründen.  
 
Investitionen in das Anlagevermögen erfolgten in Höhe von 3 TEUR. Demnach lagen die Inves-
titionen um 37 TEUR unter dem Planansatz für das Jahr 2022 mit 40 TEUR. Durch die im Ver-
gleich zu den Investitionen auf gleichem Niveau liegenden Abschreibungen reduzierte sich die 
Anlagenintensität mit 1 % auf Vorjahresniveau. 
 
Finanzlage: 
Die Liquidität war während des gesamten Wirtschaftsjahres gewährleistet. Der stichtagsbezo-
gene Bestand betrug zum 31. Dezember 2022 84 TEUR.  
 
Durch den Bestand an liquiden Mitteln ist die Gesellschaft nicht durch die Finanzierung durch 
Kreditinstitute abhängig. Das Girokonto wird ausnahmslos im Guthaben geführt. Die Gesell-
schaft war und ist jederzeit in der Lage, den finanziellen Verpflichtungen fristgerecht nachzu-
kommen.  
 
Ertragslage: 
Die Erträge erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 1.945 TEUR (+33,5 %) auf 7.744 TEUR 
und liegen um 608 TEUR über dem Planansatz (7.136 TEUR). Die Abweichung zum Planan-
satz resultiert aus der mit Wirkung zum 1. Januar 2022 erfolgten Umsetzung des Teilbetriebs-
übergangs Patientenbeförderung in Höhe von 633 TEUR sowie dem tarifbedingten Maskenzu-
schlag in Höhe von 134 TEUR.  
 
Der Materialaufwand liegt mit 4.691 TEUR um 1.374 TEUR über dem Vorjahr (3.317 TEUR), 
was durch einen erhöhten Aufwand für Fremdpersonal aufgrund der Teilbetriebsübergänge be-
gründet ist.  
 
Die Personalkosten in Höhe von 2.919 TEUR (Vj. 2.241 TEUR) sind im Verhältnis zum Vorjahr 
um 30,3 % gestiegen. Dies hängt im Wesentlichen mit der Tarifsteigerung um 3,9 % mit Wir-
kung zum 01.01.2022 sowie der Stellenmehrung aufgrund von Neueinstellungen bedingt durch 
die Teilbetriebsübergänge zusammen.  
 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt -52 TEUR (Umsatzrendite: 0,7 %).  
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR. Zum Stand 31.12.2022 ergibt sich ein 
Eigenkapital in Höhe von 217 TEUR. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 i. V. m. § 285 HGB ermittelt. Im 
Jahr 2022 waren 115 (Vj. 104) Mitarbeiter beschäftigt. 
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 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

 
 
Vgl. hierzu Anlage 4. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführung hat von der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2022 keine Bezüge erhalten. 
 
 

3. Übrige Beteiligungen  
 
Der Landkreis Reutlingen ist an folgenden Einrichtungen bzw. Unternehmen mit einem Anteil 
unter 25 v. H. zum 31.12.2022 beteiligt: 
 
 

3.1 KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen gGmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens sind insbesondere folgende Aufgaben: 
 

- Durchführung und Teilnahme an Veranstaltungen mit dem Ziel der Stärkung des Be-
wusstseins für klimaschützendes Handeln, 

- Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit Maßnahmen zum effizienten Energieeinsatz 
und der Erzeugung regenerativer Energien – einschließlich der bestehenden Förder-
möglichkeiten, 

- Individuelle, Gewerke übergreifende und unabhängige Erstberatung zur rationellen und 
effizienten Energieverwendung, 

- Energiediagnosen für private und öffentliche Gebäude, 
- Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für Fachleute, Anwender und Nutzer, 
- Koordinierung der im Landkreis Reutlingen bereits vorhandenen kommunalen und priva-

ten Initiativen zur rationalen Energieverwendung und Energieberatung, 
- Anstoß von Investitionen in einen effizienten Energieeinsatz und in die Erzeugung rege-

nerativer Energien, 
- Förderung des Ausbaus zur Nutzung Erneuerbarer Energien etwa durch Informations-

veranstaltungen, Beratungen, Vorträge über das PV-Netzwerk, aber auch in Gremien 
wie Gemeinderat o. ä., 

- Unterstützung der Energie- und Wärmewende z. B. mittels Projekte wie Nahwärmenet-
zen, Kommunaler Wärmeplanung etc., 

- Sensibilisierung von Kindern und Jugendlichen in Bildungseinrichtungen und Kindergär-
ten zum Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit. 
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 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 125.000 EUR. 
 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2022 wie folgt dar: 
 

  Stammkapital 

  EUR % 

Landkreis Reutlingen 30.000 24,00 

Stadt Reutlingen 5.000 4,00 

FairEnergie GmbH 10.000 8,00 
GWG Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Reutlin-
gen mbH 10.000 8,00 

Stadt Metzingen 10.000 8,00 

Stadt Münsingen 5.000 4,00 

Stadt Bad Urach 5.000 4,00 

Stadt Pfullingen 5.000 4,00 

Gemeinde Eningen u. A.  5.000 4,00 

Gemeinde Lichtenstein 5.000 4,00 

Netze BW AG (EnBW) 5.000 4,00 

Kreishandwerkerschaft Reutlingen 10.000 8,00 

Architektenkammer Baden-Württemberg 5.000 4,00 

Sonnen-Energie Neckar-Alb e. V.  5.000 4,00 

Gemeinde Hohenstein 2.500 2,00 

Gemeinde Waldorfhäslach 2.500 2,00 

Gemeinde Engstingen 2.500 2,00 

Gemeinde Mehrstetten  2.500 2,00 

  125.000 100,00 

 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
Aktiver und nachhaltiger Klimaschutz, insbesondere die effiziente Verwendung von Energie und 
der Einsatz regenerativer Energien, ist heute auch eine wesentliche Aufgabe der öffentlichen 
Daseinsvorsorge. Aber auch jedes Unternehmen und jeder Bürger ist gefordert, seinen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten. In keinem anderen Umweltbereich liegen Ökonomie und Ökologie 
so nahe beieinander wie im Bereich effizienter Energieverwendung und regenerativer Energie-
erzeugung. 
 
Die Klimaschutz-Agentur im Landkreis Reutlingen als gemeinnützige Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Reutlingen, (KlimaschutzAgentur) versteht sich deshalb als ein umfassen-
des Aktionsbündnis von Landkreis, Gemeinden, Wirtschaft und anderen mit dem Klimaschutz 
befassten Akteuren, wie beispielsweise Vereine, Kirchen und andere Institutionen. Die Klima-
schutzAgentur will das Bewusstsein für klimaschützendes Handeln im Landkreis Reutlingen 
stärken und durch Information, Beratung und Fortbildung dazu beitragen, dass alle Bürger/in-
nen im Landkreis sensibilisiert und animiert werden Energie einzusparen und effizient zu ver-
wenden, sowie regenerative Energieträger künftig noch stärker zu nutzen und deren flächende-
ckenden Ausbau, hin zur Autarkie von fossilen Energieträgern hinsichtlich einer Wärme- bzw. 
Energiewende zu pushen. Dadurch sollen auch die regionale Wirtschaftsstruktur gestärkt, die 
Wertschöpfung in unserem Landkreis positiv beeinflusst, sowie Ausbildung- und Arbeitsplätze 
im Landkreis Reutlingen geschaffen bzw. langfristig in solch einem spannenden Arbeits- und 
Aktionsumfeld gesichert werden. 
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Im Mittelpunkt steht die Organisation und Durchführung der Bürgerberatungen sowie flankie-
rende Maßnahmen und eine aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inklusive Ausbau von 
Social Media, Entwicklung von Online-Formaten für Schulprojekte und Vortragsabende. 
 
Im Jahr 2022 sind 909 Erstberatungen (Vj. 629), 162 Energie-Checks (Vj. 35) und 71 StandBy-
Projekte an Schulen auch durch digitale Lernpakete durchgeführt worden.  
 
 

3.2 Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo) 
 
Allgemein  
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Einführung eines Tarif- und Verkehrsverbundes im Ge-
biet der Landkreise Reutlingen, Sigmaringen, Tübingen und Zollernalbkreis und die Verbesse-
rung des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) einschließlich Schienenpersonennahver-
kehr (SPNV) in diesen Landkreisen. 
 
Die Gesellschaft nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

- Koordination des ÖPNV und SPNV im Verbundgebiet, 
- Fortschreibung des Verbundtarifes und der Beförderungsbedingungen, 
- Abschluss von Einnahmezuscheidungs- und Einnahmeaufteilungsverträgen,  
- Abschluss von Zusammenarbeitsverträgen mit den Verkehrsunternehmen, 
- Durchführung der Einnahmeaufteilung sowie Abwicklung der Verbundfinanzierung, 
- Erstellung von Verkehrsanalysen und Entwicklung von Verkehrsplanung, Konzeption 

von Betriebstechnologien und Technik,  
- Fahrgastinformation, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit für den Verbundverkehr, 
- Rahmenplanung des Liniennetzes, 
- Unterstützung der Landkreise bei der Änderung und Ergänzung der gesetzlich vorge-

schriebenen Nahverkehrspläne, 
- Entwicklung und Fortschreibung von Fahrplankonzepten. 

 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 40.000 EUR. 
 

Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2022 wie folgt dar: 

 Stammkapital 

 EUR % 

Landkreis Reutlingen 
Landkreis Sigmaringen  
Landkreis Tübingen 
Zollernalbkreis 
Landkreis Rottweil 
Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) 
DB Regio 
SWEG Bahn Stuttgart (vormals abellio) 
SWEG Südwestdeutsche Landesverkehrs-GmbH Verkehrs-
betrieb hohenzollerische Landesbahn 
Regionalverkehr Neckar-Donau GmbH 
Reutlinger Stadtverkehrsgesellschaft mbH  
TüBus GmbH  
Zweckverband ÖPNV im Ammertal 
KVB Sigmaringen GmbH 
Omnibus-Verkehr Ruoff GmbH (OVR) 
Stadtwerke Rottenburg am Neckar GmbH 

5.000 
5.000 
5.000 
4.800 

200 
3.550 
2.700 

750 
 

2.700 
3.100 
2.400 
1.800 

600 
400 
300 
200 

12,50 
12,50 
12,50 
12,00 
0,50 

8,875 
6,750 
1,875 

 
6,75 
7,75 
6,00 
4,50 
1,50 
1,00 
0,75 
0,50 
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Edel GmbH & Co.KG 
Kurz Omnibusverkehr GmbH 
Omnibusverkehr Klumpp GmbH 

950 
300 
250 

2,375 
0,75 

0,625 

 40.000 100,00 

 
Am 29. Juli 2015 wurde Frau Landrätin Stefanie Bürkle zur Aufsichtsratsvorsitzenden gewählt.  
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist nach § 1 Regionalisierungsgesetz eine öffentliche Auf-
gabe. Träger dieser freiwilligen Aufgabe im Bereich der Daseinsvorsorge sind die Stadt- und 
Landkreise (vgl. § 6 Abs. 1 ÖPNV-Gesetz). Auf dem Gebiet der Landkreise Reutlingen, Sigma-
ringen, Tübingen und Zollernalbkreis wurde zum 01.01.2002 der Verkehrsverbund naldo reali-
siert. 
 
Durch Corona sanken im naldo-Verbundgebiet die Fahrgastzahlen im Kalenderjahr 2021 im 
Vergleich zum Referenzjahr 2019 um über 25 %. Zum 4. Quartal 2021 setzte aber bereits die 
Trendwende ein, die weitere Erholung hielt über die warmen Monate 2022 hinweg an, verrin-
gerte sich aber dann im 4. Quartal 2022 nennenswert; trotzdem konnte noch ein Plus von 
knapp 10 % beim Vergleich der 4. Quartale 2022 zu 2021 verzeichnet werden. 
Beim Vergleich der Kalenderjahre 2022 zu 2021 ergibt sich eine Steigerung von knapp 24 %. 
Somit liegen im Kalenderjahr 2022 die Fahrgastzahlen jedoch noch immer mit knapp 8 % bzw. 
rd. 5,5 Mio. Beförderungsfällen unter dem Referenzjahr 2019. 
 
Die Vermögenslage der Gesellschaft ist in der Bilanz zum 31. Dezember 2022 auf der Aktiva-
Seite vor allem durch den Bestand an flüssigen Mitteln (898 TEUR) sowie sonstige Vermögens-
gegenstande des Umlaufvermögens (516 TEUR) und auf der Passiva-Seite durch das Eigenka-
pital (440 TEUR), die Rückstellungen (435 TEUR) und den passiven Rechnungsabgrenzungs-
posten (739 TEUR) geprägt. 
 
Das Eigenkapital der Gesellschaft i. H. v. 440 TEUR hat sich durch das ausgeglichene Jahres-
ergebnis in 2022 nicht verändert. Die Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanzstichtag 26,2 % 
(Vj. 30,3 %). 
 
Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden die erfolgswirksam vereinnahmten, aber 
noch nicht verwendeten Aufwandszuschüsse zur Abdeckung des Eigenaufwands der Gesell-
schaft abgegrenzt. 
 
 

3.3 Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Theaters für die Bevölkerung der Stadt 
Reutlingen, des Landkreises Reutlingen und der Region. Das Theater inszeniert eigene Produk-
tionen und ist Spielstätte für Gastspiele und sonstige kulturelle Veranstaltungen.  
 
Die Gesellschaft kann sich im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung und der gesetzli-
chen Bestimmungen auf verwandten Gebieten betätigen und alle Geschäfte betreiben, die mit 
dem Gegenstand des Unternehmens im Zusammenhang stehen. Sie kann sich auch an ande-
ren Unternehmen mit einem gleichen oder ähnlichen Gegenstand beteiligen und deren Ge-
schäftsführung übernehmen. (gemäß Gesellschaftsvertrag vom 16. Januar 2019)  
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 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2022 wie folgt dar: 
 

 Stammkapital 

 EUR % 

Stadt Reutlingen 
Verein Reutlinger Theater in der Tonne e. V. 
Landkreis Reutlingen 

15.000 
7.500 
2.500 

60,00 
30,00 
10,00 

 25.000 100,00 

 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
Im Laufe des Geschäftsjahrs 2022 konnte das Theater, nach zwei von der Pandemie und den 
daraus resultierenden Einschränkungen geprägten Jahren, schrittweise in den Normalbetrieb 
übergehen. Es galt, das Vertrauen des Publikums wieder zu gewinnen. 
Die Gesellschaft hatte im Jahr 2022 Umsatzerlöse von 2.093 TEUR (Vj. 1.765 TEUR), davon 
Erlöse aus Eintritten von 130 TEUR (Vj. 79 TEUR). In 215 Vorstellungen (Vj. 91) kamen 15.240 
Zuschauer (Vj. 5.200 Zuschauer). 
 
Im Geschäftsjahr 2022 erhielt die Gesellschaft Zuschüsse der öffentlichen Hand in Höhe von 
1.764 TEUR (Vj. 1.600 TEUR). Dabei überwies das Land Baden-Württemberg nach einer Rück-
zahlung von 2 TEUR einen Zuschuss in der Höhe von 188 TEUR. Die geplante Erhöhung der 
Zuwendung des Landkreises Reutlingen auf 191 TEUR (Vj. 88,45 TEUR) wurde vollzogen. Der 
Zuschuss der Stadt Reutlingen lag bei 1.355 TEUR, der Überschuss 2021 wurde mit der 4. Zu-
schussrate verrechnet. Die Eigeneinnahmen aus Kartenerlösen, Honoraren, dem wirtschaftli-
chen Geschäftsbetrieb inklusive der sonstigen betrieblichen Erträge (darunter das Kurzarbeits-
geld i. H. v. 19 TEUR) betrugen 357 TEUR (Vj. 334 TEUR). 
 
Im Jahr 2022 ist es der Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH gelungen, den kulturellen Auf-
trag für die Stadt und den Landkreis Reutlingen wieder in größerem Umfang zu erfüllen, da im 
Geschäftsjahr und verteilt auf die Spielzeiten 21/22 und 22/23 wieder fast ohne Einschränkun-
gen gespielt werden konnte. Es gelang auch, mit dem Publikum wieder schriftweise in den „Nor-
malbetrieb" zurückzukehren. 
 
Da wo es möglich war, standen im Vordergrund die Bemühungen um Qualität und Kontinuität, 
diese stehen für die Linie des Hauses und zeigen auf eine besondere Weise, dass der Spagat 
zwischen Kunst und Kommerz zu schaffen ist. 
 
2022 war wirtschaftlich ein durchschnittliches Jahr mit Erlösen von ca. 180 TEUR 
(Vj. 92,5 TEUR) aus Kartenverkauf und Einnahmen für Vorstellungen. Darin enthalten sind un-
terdurchschnittliche Einnahmen (20,9 TEUR; Vj. 35,8 TEUR) für das bei sehr guten Wetterbe-
dingungen (17 von 18 Vorsteilungen fanden open air statt) verlaufene Sommertheater. 
 
Die Zuschüsse von Stadt, Landkreis und Land belaufen sich auf 85 % der Einnahmen. 
 
2022 liegen die Personalausgaben, die Löhne und Gehälter wie auch Honorare umfassen, mit 
1.046.231 EUR (Vj. 871.205 EUR) ca. 10.000 EUR über dem Ansatz des Wirtschaftsplans. Von 
den Personalausgaben für Festangestellte müssen für die letzten Monate mit Kurzarbeit (Ja-
nuar - Juni) Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit für Kurzarbeitergeld (KuG) i. H. v. 
18.774 EUR (Vj. 134.071 EUR) abgezogen werden.  
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Nach wie vor basiert das Personalkonzept des Theaters im künstlerischen Bereich darauf, eine 
möglichst große Zahl wechselnder Darsteller in unterschiedlichen Produktionen zu bieten. Eine 
Finanzierung dieses Konzepts gelingt nur, wenn Schauspieler mit Teilspielzeitverträgen an das 
Theater gebunden werden. Alle Produktionen mit einem stehenden Ensemble umzusetzen, 
wäre mit dem derzeit bestehenden Gagengefüge nicht zu realisieren - zumal das Theater 2022-
2024 die vom Deutschen Bühnenverein ausgehandelten Erhöhungen der Mindestgage umset-
zen muss und in Folge dessen die Gagen der bereits länger am Theater Tätigen stufenweise 
angehoben werden müssen. 
 
Auch im Jahr 2023 konnte ohne Einschränkungen gearbeitet werden, das Publikum kehrt zu-
rück, zwei Erfolgsproduktionen („Cabaret" und „Champions“) belegen dies eindrücklich. Das 
Sommertheater 2023 konnte unter guten Witterungsbedingungen stattfinden. 
 
 

3.4 Standortagentur Tübingen – Reutlingen – Zollernalb GmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung die Ent-
wicklung, Bündelung und Durchführung von Maßnahmen des Standortmarketings für die Re-
gion Neckar-Alb, insbesondere innerhalb der Europäischen Metropolregion Stuttgart. Zum Un-
ternehmensgegenstand gehören sämtliche damit zusammenhängenden und den Gesellschafts-
zweck fördernden Geschäfte.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Der Landkreis Reutlingen ist als Gesellschafter am Stammkapital der Gesellschaft in Höhe 
von. 53.900 EUR mit einer Stammeinlage in Höhe von 3.550 EUR (6,59 %) beteiligt. Die Ver-
sammlung zur Gründung der Gesellschaft fand am 19.12.2003 statt. Die Eintragung im Han-
delsregister erfolgte am 07.04.2004.  
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens wird nach Angaben der Gesellschaft 
seit Jahren hinlänglich und in unveränderter Weise verfolgt.  
Gegenstand der Gesellschaft sind, im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung die Ent-
wicklung, Bündelung und Durchführung von Maßnahmen des Standortmarketings für die Re-
gion Neckar-Alb als Teil der Europäischen Metropolregion Stuttgart. Zum Unternehmensgegen-
stand gehören sämtliche damit zusammenhängende und den Gesellschaftszweck fördernde 
Geschäfte. 
Seit der Gründung im Jahr 2003 entwickelt die Standortagentur die Marke Neckar-Alb für den 
Wirtschaftsstandort. Kernaufgabe damals wie heute ist es, die Wirtschaftsregion kraftvoll zu ver-
markten, das Profil von Neckar-Alb innerhalb der Europäischen Metropolregion Stuttgart natio-
nal und international zu stärken und aufzeigen, wie attraktiv die Region für Investoren, Unter-
nehmensansiedlungen sowie Fach- und Arbeitskräfte ist. Im Mittelpunkt stehen die regionalen 
Schwerpunktbranchen Textilien/Technische Textilien, Medizintechnik, Maschinenbau, Biotech-
nologie, Automotive / E-Mobilität / Wasserstoff sowie Künstliche Intelligenz und das Handwerk. 
 
Projektübersicht 2022: 

 Innovationen aus der Textilwirtschaft 

 Schweizer Zulieferertag 

 Veranstaltung „Effiziente Genehmigungsverfahren“ 

 Videoprojekt Musikinstrumentenwirtschaft 

 Marketingprojekt „Hallo Heimat“ 
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 Österreichische Unternehmerdelegation 

 Weiterentwicklung der Website und Microsites 

 Ansiedlungsakquise bei polnischen Unternehmen 

 Pressearbeit 

 Instagram Entwicklung 
 
 

3.5 Komm.Pakt.Net  
gemeinsame selbstständige Kommunalanstalt des öffentlichen Rechts  

 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Aufgabe der Anstalt sind die Versorgung der Bevölkerung im Aufgabengebiet der Beteiligten mit 
Breitbandtechnologie durch die Errichtung oder Verbesserung eines passiven Glasfasernetzes. 
Dazu gehören die Planung, Weiterentwicklung, Unterhaltung und Verwaltung der zu errichten-
den und bestehenden Breitbandinfrastruktur einschließlich der Mittelverwaltung des jeweils Be-
teiligten zur Umsetzung dieser Aufgaben.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Komm.Pakt.Net ist ein interkommunaler Verbund von 8 Landkreisen und über 200 Kommunen. 
Der Landkreis Reutlingen hat 2022 einen Kapitalanteil von 3,87 % und einen Gesamtstimman-
teil (Landkreis Reutlingen und 8 Beteiligte Gemeinden des Landkreises) 9 von 202 gehalten. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Aufgrund fehlender privatwirtschaftlicher Marktteilnehmer ist eine flächendeckende und leis-
tungsfähige Verbreitung digitaler Infrastruktur vor allem im strukturschwachen ländlichen Raum 
von Baden-Württemberg nicht überall gesichert. 
 
Der Bedarf an leistungsfähiger Anbindung an das Internet ist, vor allem in ländlichen Regionen, 
unverändert groß und die Ansprüche an die Datenverbindungen steigen stetig. Gründe hierfür 
sind beispielsweise eine zunehmende Zahl an Heimarbeitsplätzen, Cloudworking, Video on De-
mand oder Virtual Reality. Damit ist eine Versorgung mit Breitbandtechnologie aus Sicht der 
Kommunen ein wichtiger, entscheidungsrelevanter Standortfaktor für Unternehmen und private 
Haushalte und der Ausbau deshalb ein Thema von höchster Dringlichkeit.  
 
Im Landkreis Reutlingen: 
In Walddorfhäslach konnte im Jahr 2022 der Netzbetrieb an die NetCom GmbH vergeben wer-
den. Außerdem wurde Ende 2022 die Generalübernehmer-Ausschreibung gestartet, die im 
Frühjahr 2023 erfolgreich abgeschlossen wurde. 
 
Für Bad Urach - Sirchingen konnte ebenfalls im Jahr 2022 der Netzbetrieb an die NetCom 
GmbH vergeben werden. Zudem wurde eine Planungsausschreibung für das Breitbandprojekt 
in Sirchingen durchgeführt. Leider konnte hierbei kein Ing. Büro gefunden werden. Im Jahr 2023 
wurde daher die Planungsschreibung erneut ausgeschrieben und auch erfolgreich beendet. 
 
Gemeinsam mit der OEW Breitband GmbH und der Breitbandkoordination wurden wöchentliche 
Jour Fixe Termine abgehalten. 
Im Vordergrund stand hierbei die Verbreitung der Netzbetriebsausschreibung für 9 Kommunen 
im Landkreis Reutlingen. Die Ausschreibung wurde im Frühjahr 2023 veröffentlicht. 
 
Darüber hinaus haben die Breitbandkoordinatoren jederzeit Zugriff auf alle aktuellen Entwick-
lungen und Vorgaben im Breitbandausbau. 



 - 22 - 

 
Landkreisübergreifend:  
In den beteiligten Kommunen und Landkreisen wurde eine Vielzahl von Gesprächen geführt. 
Die Kommunikation drehte sich im Jahr 2022 insbesondere um den Förderstopp, den Ausbau 
durch die OEW Breitband GmbH und um die Weiterentwicklung des Breitbandinformationssys-
tems (BIS). 
 
Es fanden für die Breitbandkoordinatoren sieben Breitbandkoordinatoren-Treffen statt, dabei 
wurden die Breitbandkoordinatoren über die Entwicklungen zum Breitbandausbau auf den aktu-
ellsten Stand gebracht und offene Fragen wurden besprochen und geklärt. 
 
Im Jahr 2022 fanden eine Verwaltungsratssitzung, vier Beiratssitzungen und zahlreiche Cluster-
gespräche satt. 
 
Zum Thema „steuerliche Behandlung Verpachtung Breitbandinfrastruktur“ fanden im Jahr 2022 
zwei Workshops satt. Auch das Thema Geoinformationssystem (GIS) wurde in weiteren Work-
shops behandelt. 
 
Komm.Pakt.Net hat im Jahr 2022 zwei Drucksachen und mehrere Newsletter an die Beteiligten 
versandt. Neben Informationen zur Förderrichtlinie wurden hierin auch alle wichtigen Informatio-
nen rund um Komm.Pakt.Net und dem Breitbandausbau behandelt. 
 
In den übrigen Landkreisen: 
Im Alb-Donau-Kreis wurden Planungs- und Generalunternehmerausschreibungen von 
Komm.Pakt.Net begleitet. 
 
Im Landkreis Biberach wurde der Backbone Ausbau abgeschlossen und konnte im März 2023 
in Betrieb genommen werden.  
 
Im Landkreis Freudenstadt schreitet der Ausbau des Kreisbackbones weiter voran.  
 
Im Bodenseekreis konnte im Jahr 2022 für den Zweckverband der Netzbetrieb an die TeleData 
GmbH vergeben werden. 
 
Im Ostalbkreis hat das Breitbandkompetenzzentrum im Jahr 2022; im Rahmen der Landesför-
derung, Förderanträge für ca. 55 km Backbone-trasse beim Innenministerium Baden-Württem-
berg gestellt. 
 
Im Zollernalbkreis übernimmt Komm.Pakt.Net die Bauherrenvertretung für zehn Kommunen, 
beim Ausbau des Backbones. 
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Anlage 2 
 

Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) Gammertingen - Zentrum für Kinder 
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Anlage 3 
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Anlage 4 
 

KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen  
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